
Polizticommissör erhaltene Pttpitrt »o»-
«legt. Fratz po« OivitrS empfand über 

v9kf* #nv»4ttit«*.58a*rii*ltn fetal*J»J|f 
• tiat große Fredde, inde» sie denselbennicht 

»pttfowmui traute und halb und halb ge-
neigt war, sie für tin Ney zu halten, wo> 
fin det »tifolflie Slvcksisch sich fangen soll-
tt. Sie verschwieg diese Besorgriiß der 
Otadame Holzmann auch nichtsv beide 
|gfH nun ist ^e«tintch(»flltch< UtlmU-

-Smfcr^jtinBn ßch am vorsichtigst»« 
der Wahrheit der poltjttlichrn Angaben 
überzeugen t5nne. 

Unterdessen »« aber auch Linchen 
Siernau, von der lebhaften Eonversalion 
"1m Eomptoirzirymtr angezogen, an die 
Thür des Putzmacherinnen Zimmers ge-
schlichen, hatte ihr Ohr an die stcossneN 
Spalte gelegt und auf diese Weise ttr, 
hotcht. daß der schlanke Stock begnadig» 

•! werden solle. Die» reimte sie auf die na« 
türlichste Weise mit ten Bemühungen zu-
sammen. welch, sich der Baron um die 
Begnadigung Bernhards tm Vatcrlande 
ÄW6tn. Sie hegte also nicht den ger ng 
sten Zweifel an dtt Aussage des Polizei-
eommissär». M da sie nun seiner weder 
f6t Bernhard, noch für sich noch Gefahr 
sah. den armen Goldaft aber so unschuldig 
(n einer fo argen Klemme erblickie. so 
trieb fie ihr RechtSgefühl in die Comp 
toirstubc heraus und gab ihr die an den 
Polizeiheamten geachteten Worte in den 
'Mund: „Ich muß für Herrn von Goldast 
zengeu Er kann unmöglich d»n Aufent. 
halt deS schlanken Stocks kennen. Auch 
ist er nicht der Freund desselben." 

„Woher ist plötzlich dieser Zeuge?" 
fronte Klinkhardt überrascht. 
; ̂ Jch habe Ihre Bei Handlung im Ne 

4enz^mmninit angehört," gestand Karo-
line offenherzig. 

„Ihr Zeugniß würde nur Gewicht ha 
hen, schönes Kind. wenn Sie Yen Aufent 
halt des schlanken Stock anzugeben rofiß 
ten" 

„Und wenn dies nun wirNich der Fall 
wäre?" 

. „(£( so eilen Sie doch, ti zu thun und 
den Herrn mit der erlangten Gnade und 
fftofW Glücke bekannt zu machen/' 

„Verhält sich die Sache wirklich, wir 
Sie sagen ?" fragte Karolint gespannt-

„Ich gebe Ihnen mein Ehrtnwot dar« 
auf. Madame Holzmann hat den 
schriftlichen Beweis in den Hänoen." 

„Wohlan, so sollen Ihre Wü.sche so. 
gleich erfüllt werben." Und sie Ii f in das 
Zimmer zurück, aus welchem sie gekommen 
«bar. 

Nun muß bemerkt werden, daß zwischen 
den beiden aneinanderstoßenden Zimmer«, 
in welchen die Herren und Damen von de» 
Rädel abgesondert arbeiteten, fCue Eom> 
«unikativnSthür sich befand, welche nie« 
«als verschlossen wurde. Da nun Lets-
»ig tint Entdeckung in demselben Grave 
nicht zu fürchten hatte, wie Bernhardt, so 
suchte der Erstere. dem Frau von Billters 
zn langt ausblieb, auch etwas von den 
Vorgingen in der Eomptvirstube zu ersah 
ren. ^ Er fand aher die Thür, welche dort-
hin führte, verschlossen. Madame Holz-
mann hatte diese Vorsicht gebraucht. Nun 
gerieth er an die daneben befindliche Com-
»tunikationSthür, welche hinbüer in daS 
Damenzimmer führte und diese war offen. 
Bon einem Lichtstrahle, der auS der Eomp. 
tolrstube durch die voy Karolinen nicht 
ganz angelehnte Thür in das Damenzim 
«er fiel, geleitet, trat er in diesrs und 
stand bald an der nicht verschloßenen Thür. 
Ja demselben Augenblick trat «aroline her-
tin und ihn natürlicherweise fül Bernhard 
haltend, nahm sie ihn bei der Hand und 
zog ihn mit den ihm zuzestüstertea Worten 
hinaus: , ÄABgt, Du bist gerettet.' 
Bernhar hatte sichlaber unterdessen ineinc 
uv das Damenzimmer stoßende Kammer 
zu-lückqe^ogen. 

„Hier. mein Hm," sagte Karollne zu 
dem PolijtirommissSr. „ch dei von Ihnen 
begehrte schlanke Stock!" 

„Diese Dame?" fragte Älintyajrtf ver-
wunde» t. 
„Ist eben der Demagog, den Bit suchen/' 

versetzte VS Mädchen. In. demselben 
Augenblick fieltr» aber ihr» Augen auf?eis» 
Nitz' Gesicht und mit einem heftigen Schee, 
und den Worten: ,.O mein Gott t Äa. 
iß daS ? !" fiel sie halb ohnmächtig vv» 
Schrecken auf einen Stuhl., 

Diese h.flige Exclamation zog schnell 
beide Frauen aus dem Laden herbei 
Goldast uno der Schneider eilten Karolin, 
zu Hülfe.' der Polizeicommissär sah ver 
blüfft drein, und selbst der Baron hinter 

.dem Schirm'der sich bis jetzt, trotz, alle» 
iIemülhsbkwegung, wie eine Bildsäule 
»erhaltey hatte, lugte vorsichtig nach sei. 
verlieben Lilli hinüber. 

..Ja was ist das?" wiederholte der 
Polizeicommissär LinchenS Frage. 

„Ja was ist daS. Linchen'i" fragte 
Gokdast, aus aller Fassung gekommen. 
„Ja, Herr Jemine, was ist das l'zttfr 
11 der Sch»eider wie besessen. 

^.Was glbt'S da?" fragte Frau von 
villiers bestürzt. . 

/Ja, was gibt'S da?" wiederholte 
Madame Holzmann mechanisch. Aber 
kein Mensch hatte eine Antwort auf alle 
diese gleichlautende Fragen. 

«Ich bin behert, bezaubert!" schrie 
Karolin e. „Dieser Herr —" 

' : WeShylb? Weswegen? Warum? 
'n,:Sal ist eigentlich loS?" riefen Kllnk> 

Goldast, Frau von VillierS. Heer 
' mid Madame Holzmann »irr Vuftiejtaan» 

her. Ja.selbst LeiSnitz mischte eine Frage 
des Erstaunens in diesen seltsamen Eho-

5Cifu^':-V , \ : : , 
Stock bebert!" ließ 

..Nun diese Dame war ein anderer 
Herr, "fuhr Karoline fort. 

Wer kann au< diese« Worten 
werden?" rief Klinkhardt^erzweist 
voll tm «reise umherblickeatz 

„Diese Dame.Lleser HM, ist ni 
schlanke Stock." fW[' *a*?Uat- , . 

c\dj fflichte, es ist nicht richtig mit 
ibr " wandte fichKlinthardt an die vevri 
m» und deutete mit dem Zeigefinger auf 

Krirne. Dann ^ «eienik gewkndet: 
..Könnm Sie 
tritt erklären, meine Dame, oder mein 
Herr?" .. j; 

..Ich erfreue msch mit Ihnen eineö 
Geschlechts," ver etzie dieser. ..Aber u\ 
Austritt iß «il selbst unerklärlich." 

..Also sind Sie nicht der schlank 
Stock?" , , ' 

M Diese Dame —" er zeigte aus Küro 
linen — ..bat Ihnen schon erklärt, daß 
ich eS nicht hin. Sie hat die Wahrheu 
gesagt." 

„Er ist'S nicht ? !" sagten Frav von 
ViltterS und Madame Holzmann höchl chst 
verwundert zu einander, 

„Aber ich beschwöre Sie, mein Herr, 
wie kommen Sie in dieses Zimmer?" 

„Durch eineShüre drinne,.." antwor> 
tele Madame Holzmann, statt deSGefrag 
ten. ..Die beiden Zimmer sind ja dur» 
eine Thür verbunden. Der rechte Stock 
stecktaiso noch drinnen/' Und fie rief hin-
ein : "Kommen SieherauS, Herr Stock, 
Sie sind begnadigt." 

„Idi bm iiumai, wie der Stockfisch 
drinnen! dlibeueMWer Schneider mit 
der Ha«d^uf demHnzen, un^-per Ba-
von spvvg mil glei^y» BeinU «vf di» 
Straß, hniauS, ei> »Doolut«», »ie er 
sie feie Wwn Knab«tzjghre« «fthß wieder 
auSgesDt hatte, und die weit aüßerhalb 
dem. ixdft flUiL. arisio.ltMlchv» fttm; 
gungen lag. 

..WaS dem nun wieders i/ijteii 
ekommen sein mag l" brumte Holtmann 

SfSÄFiÄ 
filche zurück. .»Hem Abend ist AÄes 
ve»wiui ; ab/e-tch habe tu»S -b»ste Thetl 
erwischt." Und i^n^ii sp,ristr er weiter., 

WrvPeJahleu «d kleime 

. Seelel.. G«„e,al Lee fiel-twM»ryt«»v « 
veS AmerikanerthumS, Zahlen, großeLah. 
len, an DMrSgind^ai, N«Vsch»f,»Mh 
der'Stolz und die Macht der Nation tyi6 
Tffltw um# auch flker iMcse KMHi 

Z w e i  

5 ;  

tn 

^gunz. 

Madävle Holtmann noch zum Schluß 
,Da habe» wir die Bestäti 

fuhr ..Dieser Herr, diese Da«e — 
Karoline fort." ', 
. „Ah lieh da!" unterbrach jke Frau 

"Hott BiltterS ihren Taft erkennend. 
' «Nun, was ist'S denn mit diesem Men-

Mittler Herr und Damt zugleich ist.?" 
frogfe ter Polizeicommissär ungeduldig. 

„Er war vor einigen Minuten eine an-
dere Dame, ließ'ssch Karoline hören. 

„ÄberSfe spräche« ja yo« schlanken 
Stock, und der ist doch keine Dame l" ei-

t ferte der Polizei««»». 

32. 

E n t t ä u  s  c h  u  n  g . e n  « # n  d  
e i n e  F l u  c h t .  

Aber eS regte sich niemand in dem 
dunkeln Zimmer. 

..Wir müssen hintingehen." sagte 
Klinkhardt. ..Er ha« fich verktckt. oeer 
ist entsprungen. Wir wollen der Bache 
bald auf den Grund tommen." Cr nahm 
ein Licht vom Tische und ging voran; 
ihm folgten Madame Holzmann und 
Herr von Goldast. Herr Holzmann fühl« 
tt fich d<rgegen mehr von dem Stockfisch 
auf dem Tische angezogen, urd gedachte 
während der Pause einen Thett davon zu 
fich zu nehmen. Frau ?on Villi,rS husch 
te unbemerkt hinter den Schirm, da sie 
aber nur Augen für LeiSnitz hatte. t,f 
vurch einige Blicke und Bewegungrn in 
Bezug auf Linchen ihren Verrackt erregt, 
so sah sie den Baron nicht. d?r fich vor ihr 
rasch und mitEnts,tzenSmienen neben den 
schmausenden Holzmann hin in de« Klei 
verschränk flüchtete, in welchem Go Ida st 
rrst gesteckt hatte. Sobald fich Leisnitz 
unbemerkt und Frau von Villi,rs dem 
Polzeicommissär ebenfalls gefolgt glaubte, 
üolang er schnell einen Arm um Linchens 
Hüfte und flüsterte ihr zu : ..Holder En 
g,l, wie reizend war diese VerweckSluug I 
Ich glaube, ich wäre Ihnen durch'« gan-
|t Leben gefolgt, so von Ihrer sanften 
Hand geleitet." 

,.D mein Herr!" versktzte Linchen er. 
rölhend. . trotz Ihrer verk.eiduug Hab' ich 
Sie sogleich wieder erkannt. Aber wie 
kommen Sie nur hierher und in diese 
Kleider?" 

,,@te feQen alles erfahren. Gedul­
den Sie sich nur eine kleine Weile süßce 
Her»blLttcken." 

Der eifersüchtigen Wittwe war kein 
Wörtchen hinter dem Schirm entgangen. 
Jetzt schlich sie hinter dem Pärchen her. 
welche» fich eben anschickte, den »orange, 
gangen,n in das Damenzimmer zu folgen. 

„Ah so, m,in Herr!" flüsterte sie LeiS« 
nitz zu, der sich erschrocken umwandt?. 
«Ich'dochte mir ,S wohl. Biel Worte, viel 
Lügen." 
j |Nun ließ LeiSnitz Linchen allein in daS 
Zimmer treten und wandte lich geschmei­
dig zu der pikirten Dame : "Meine Theu 
re, »in kleiner Scherz!" 

„Sie haben mich hiutergarigen. mein 
Herr." versetzte ihm ^rau von Villi«? 
stolz. „Sie find nicht rer junge Mann, 
für de» Sie sich bei mir ausgegeben ha 
den." 

„O Verzeihung!" deelamirte der 
Sch,lm wieder in der früheren ®fiif 
„Die glühenste Liebe, dt, hrftigste Lei, 
denfchaft für Sie. holde Frau, lehrte mid 
diese Wege. Wird das schöne Herz, da» 
sich mir zu eigen ergab, weniger zärtlicl 
für mich schlagen, weil ich kein Demagop 
bin?". 

„Welches Herz ergab sich Ihnen zu ei 
flru, mein Herr? fragte di, Wilw 
schneidend kalt. „Doch woht nicht dae 
meinige? W?r sind Sie denn eigentlich 
mein Herr ?" • 

„Ein Ehrenmann, der fich in sede» 
Hinficht würdig zeigen wird. Meiner 
Namen und meine Berhälnisse sollen 
innrem stillen Eloset erfahren.' Hier ist 
eer Ort nicht dazu. Kommen Sie. irii 
haben hier nichts mehr zu schaffen, noch 
zu suchen. Ich «erde Ihren Zorn zu 
besänftigen wiAeii. Bo kommen Si, 

„Nein, mein Hm! Erst will ick nur 
den rechten Stock kennen lernen." Damit 
trat sie ebenfalls in das Damenzimmer 
und LeiSnitz folgte ihr mit Bit'ivorten 
auf die sie nit« achtete./ 
. Kaum hatten fie da5Geld geräomt .ale 

der Baron, wie ein Rakender auB" dem 
Kleiderschrank bervotstSrPte nNd nach de, 
Ladentbür eilte. Deel Schneider lli'eh 

h,tfeN: * GW HA GiiMildet . . SWflrifi Vet GordonSville und 45.000 am 
vie.Frozen.-»ab . die X»»>»i», »it deno«^ Aavpahanmoe?uhig7haheN liegen rasseW 

33. 
D t t *j tt» „e P i e u^jo £-,& t o (f. 
Aber er follir auch keine Nu he dabei haben. 
Denn vlStzlich iani.it H,n ton Gelrafi 
ichneller. ale man von sein,n firtnrn 
eftn ft urrmm sPeircn häiie elirar>en dür» 
f.n, aus dem Dam.nzimipkr a if r,n Es­
sen. ten loe u o schrie auo vollem Halse! 

bislet Frlund ! Ibiilui E t, we» 
nigstcnS den Fijch mit mir. Ich Hab' eS 
redlich vertitnl. und Lie fönnir. ihn un­
möglich allein essen/' Dam» nah« er 
Platz und langt, zu. Jetzt f»iir,n Frau 
von V'llierö und Ürrnbarti iDiüUer, Ka 
raline Lieinou »nr yhilirö von LeiSnitz 
und zuletzt der Poiizeiromm'ssar Klink-
darrt mit t m L'chte aus rem Damen 
zimmrr. 

..Ja. ja. Sie sind ,e?" r>'f ne schöne 
Witwe begeist,rt und ft cut strahlend. 
..Lie sind mein Retter unt> Schützerl 
Mein guter L gel in grr§n Gefahr. 
LäAgnen Sic re hui nicht ! tt d Siffind 
auch der schlai>ke 5 leck, wie wir meine 
ahnende Seele immer zuAkstüst. 1 Hot. 

..Ich kann nicht in Abrste fhlltn, gnä» 
tig, Frau." versetzte Bernhardt verbind 
lich, „faß ich aUerrinftS dufi be bin, der 
Ihnen vor einigen Wochen einen kleinen 
ritterlichen Zürnst leistete, als Sie in eis 
ner ähnlichen.VeMeidung st,ckt«>, wie i«t' 
jetzt; aber der schlanke Stock — eS thut 
mir leid — bin ich dcch nicht." 

„Wie, auch Sic wären nicht der Stl^ 
den«, den man mit dem Namen: .schlau-
fitr Stock'oder, Stockfisch' bezeichnet?" 
fragte der Polizeirommissär den eingehol-
ten Btrnharv. ..Ich vrisichere es harre» 
¥lcht nur G»ade und Verzeihung, fönten, 
auch Ehren und Würden Ihrer, wen, 
£u es sind." 

..Wollte dcch der Himmel, ich wä/s! 
.Ich kann ober von Ihrer Güte keinen 
Gebrauch machen." •=-

, Aber Bernhardt !" rief Karolin, 
„Du hast ja —" 

. Nicht ich Linchen, habe mich bei Dir 
für de- schlanken Stock aufgegeben, den 
ich übrigens persönlich k«r>ne; Du hast 
mir nur Schuld flkgedep. ich^ s« er/' 

. Es ist wahr, mir tiai es t??r Cekrelär 
SiUig vorgtichwa^t. uud ich war schwach 
genua, ihm ein einziges mal zu glauben." 

..Auch mir Hai eS der Seerälär Sil!ig 
geschiirben," fügte Frau von Vtlliere 
hinzu. 

„Ebenso ha' n*tpmir »rrftiert," fogtr 
ttt Polize'tommisjär vertritt Ii*. 

Frau von Villi,rs *og jetzt Karolinen 
nach dem Laden und »t*(tlte schnell «nd 
lebhaft »inig, Wort, oiii ihr. Darauf 
verklärte sich ihr G ficht noch mehr, und 
ihr, schönen Auaen strahl,,» in süßer Be-
frikdigung. Dffenbfl: halt, sie von Ka> 
rolinkn eine sehr anq,nehme Nachricht er« 
halten, eine Aust'lärung, die ihr große 
Freude machte. 

IAährend dieses gtfebab. nahm Holz 
mann das Wort: «Den Zweis,l.kanv^ 
Hm von Goltast am b>sten lösen. Er 
ist ja ein intimer Ftfunn res schlanken 
Stocks." . 

„Herr von 09 o Ida st/' rief der Polizei-
comlriss^r dem fleimn Fmux zu, der ubr-
vie vom Schneider am Stockstich auSge« 
führten Verwüstungen „in traurig, Ge 
danken versunken da faß, gl,ilpfam ale 
hätten jhm die Hüknrr das Brot gknom 
m,n: ..kennen £ie diesen jungen Herrn 
hier a> s Ihr Ehrenwort? ' 

bob, nicht di, ebre. ihn eher 'v 
kennen/ v,r!rtzt^der Philosoph gl,ichgü> 
tiq. .^Ein kirzigeS mal Hab ich ihn in 
6(fuf, deS ÄaronS von Geisheim geuh,n 
rer iln mir qlS einen Ärrwandten t ont 
tt." , , • • f . 

(Foilsrtzung fqtgt.) 

daS ameriianische. Poll und d,ff,n „Veite 
Genrräl," noch ttr flu w Eht»esen d» 
>tai»d,ss,tnv veffcheuchev lrvUen. und ha­
ben wir, trotz der großen Zahlen, durch dir 
flrintn (8cntr^<bp»it «ip oft d?r Fall, 
schlappen erlitteH so liffltn sich Vol4 und 
Administration mit dem tinerschöpflichen 
F o n d  u n d  e i n e m  u  n M  r t  t  a  u  s  e n t  
T r u p p e n  u n d  H t m  h u y d r r t  
l ) i  i  I  M o  n  , n  D - l l a r S  m e h r  "  

Wie e» «ach rem tihiifrmibum nur 
rint Sünr, gjebt. vi, k»in Erbarmen 
findet, nämlich die Bflndi iviter den hei» 
tiflen Geist, so gib» <9 hi« zu Lande nur 
< i n ( polnische Sürd,, dir vor r>,n Augen 
Äbrohams und dr» KrisASmitrifteriams 
kein, Gnor, fi-'d,t. Es i» dies die Sünde 
^egrn den Grrst. g,«,n die Seele der Na« 
l i o n ,  d i e  S  ü  n  d e  g e q  t  n  d i e  Z a h  
11 n. Man kann in öeriäth« srin, mit 
cem Lüden tonspiiren. für den Nieder 
druch des Gouverzemelits arbeit,n, unsere 
Truppen verrathei. fie zum Schutze der 
Sklessionisttn yjrwknden, dem Feinde 
Thor und Niegtl öffnen. — man kann 
öffentlich den Ffnd in 'S öanv seh«,N. 
von Bereinigung irr südlichen und nörd­
lichen Demofiai,! redkn, die trwählt, 
l5retut.De unter Vrmunfschafi stellen und 
pidionanarottih,»aft einführen/— mar. 
kann oll,6 dieses Md noch »ielmkhr unge-
ilraft und ungerigt thun. Aber wehe 
dezt. der sich gegerdie großen Z«^n ver» 
sündigt und etwa hricbt ^.,,Ab?»ham. Du 
hast jetzt Truppen,enug. das ind kann 
frfnr mehr entbrhrn. forge daher bloß für 
tüchtige Genrräl,.' W,r s< spricht, "dh 
wird besorgt und aufgehoben, denn das 
einzige politische Verbrechen, daS hie, 
durch Gesetz und Proklamation bestimmt 
oerklaufulirt und !efiegel» ist. ist daSVer 
brechen gegen.tieFo 

Wenn wir eS'icht schon wüßten, so 
fffnnir man schor hieraus schließcn. daß 
wir c n t s e tz l i k l, i n e G e n e r ä l c 
lybtn, — G,nrrä>. welche an dqS südli 
che Ritterihum glaiben und an dessenV,r 
ncherung. daß e i nsutitchnr Mann v i t i 
nördlich, Ä beiter drescht Zerrnfalle 
wagte ,s ja McC!e!an Nicht, mit 200,000 
Mann die 50.600 lebetten 6ei M^nassae 
anzugreifen, oder nit doppelter Macht 
v,in Feind über drnPotomac nachzusetz,» 
und seit 4 Äoch«, schreit er schon jetzt 
wieder nach immer größeren Zahlen, ob 
wohl er dem Ftino, »eni^stene ? zu 1 fit' 
gen übersteht. 

(Seitlich fängt abe doch das amerikani­
sche Volk an. ne^ei ttr Quantität auch 
(icjQualiiät eimapzu berückstchtigen unt 
tinzuslhen. daß se^bi ein altes Weib ohne 
ÄenrralSepauletlenmi» zehn Mann zwe> 
jBaanJttipälliflf n Jnn^ Mr merk,nswerth 
ist in dieser Veziehmq jedenfalls fslgrnd 
natürlich leis, auf Katzenpfoten gehende 
'öemttkung d,r N. I. „Tribüne" über 
cht,n neuesten geislign Funv: , 

,.An einem differ tage wird eS sich be-
wahrbeiten, daß beir Parteien in diesem 
Kampf, zu vi,l Genicht auf bloß« Zablrn 
gelegt und nicht bedcht habe»i daßManN 
schaficn. obwohl <ii sehr ivichtiger tint 
wesentlicher ihtil dS KrieMdandwerke^ 
doch durchaus niefc Alles sind. Wir 
glauben ftst daß d,selbe Aufw»n^> au» 
drei Viertel d,r Mainschafte» verwendet 
wenn si, gewiss,nlvfr genährt.- gekleidet; 
beschuht, beipaffpet ind b,z«dlt>Mohl ge« 
handhabt und zu aschrn Mirschen Und 
chweren Streich,nimmer bereit gehalten 
würden, weit rethfiamert Armeen unr 
entfchtidtndkre Nrultat, geßchcrt haben 
würde. DaS ist ii der That nur Die An 
ücht eines Civilifte ; ober ftezjgrKndet sick 
auf sorgfältige Verachtung." r, - ' i 

cken. ..Wollen EkeSet^tMtMKeA7b>e 
der tolle Spuck zu Ende ist f'^ffajt** er, 
hinter dem Gesandten Hffiilew, respect 
voll, ..damit ich Ihnen nachher Maß zu 
dem BräutigomSanzuge nedmeN kann." 

„Gehen Sie zum Teufel mit Ihrem 
voron an» war 

schon i»i Laden. !„Jch brauche keinen 
Bräatiga«sanzug mehr/<'- » 

„Nichts Aber Sie haben fich^ja 
meiner Frau 'noch 
»erfolgte- ihn der 

Iii f: • v'-' -
Pl ?»!?! fJ3£ - * 

das Gavakleid non 
nichtausgesucht?" 
Schaeiver.• 

Ich brauche auch kein Gallakleid. — 
Holzmann,"wenn Sie «in Wortverrathen, 
daß ich hie, «ad Zeuge tiefet Auftritte 
»ür, so »erlitt« Sie nicht nn^nviiir, 
sondern auch die Kundschaft kOtt mtintt 
F r e u n d e / ' '  . v -  '  ^  

Deutsch und böhmisch. In einem böh 
imschen Siädtchen murt, jungst in ntcbj» 
ch,r Sprach, ein, Tdeat,»Vorstellung ge 

aeben. Ein h,storisch,«rDrama kam;ur 
Aufführung. Der ..deutsche Gesandte" 
fügt darin zu !einem bömiichm Ritter di, 
Wort,: „Mrinte SchwrrtrS bist Du 
nicht würdig. el,nt» ^czechisch, Se,l,! 
Sofort brach im Ibrotrr ein furchtbare? 
Oeschrei loS ; daS G,witter wird im Pub 
lifum immer giößrr und drohend»r, di, 
Gallrrikn lkeren fich und daS Publifim 
drängt stürmisch unter furchtbarem Gehen 

"gkgen di, Bühne. »Fort, Du Lump. Du 
Galgenstrick! von der Büdn,! 
solche unv ähnlich, A»ß,<u' gen werden 
laut. WaS war zu thun V Endlich ye 
ltngt ,S d,m Regisseur, das geehrte Czechs, 
sche Publikum mit cm Wot ren zu dei uhi 
q,n: ..Meine Herren. Sie »,rdim volle 
Satisfaction tiHalted., ..der Reil ' wird ja 
tm dritten Akte todt <zestochc->!" Das 

< 

• Die Stärke der Rubellen. 
Di, dem'ikraiisch, Presse Norde 

ist mehr, alS je, dam« beschäftigt, Iii Ar­
mee deS Jefferson Dtvis ja verstärk,n und 

„formidabel" zu wichen. ''.Der N. A 
.^Hkrald", der zwejflsohn^ »!e intimsten 
Verbindungen lpit dn Rebellen unterhält, 
liefert ihr hierzu tasMatyrlal. juij? so l? 
seil wir denn, daß rie MbelleN Arcke^ 
plötzlich auf 648.00C Mann angelchwöl 
len ist/ - ' ' ' . 5: 

Diese Macht Verths!t rse Hdmokratischi 
Press, fo^genvermaßm: 
Potomac Arm»,. Gen. $tt 
3ta»»abainiot ttimte,'e»n. Ivhniton 
2 doie» bei (florboneeilt 
Äm Jam,» River. (Rittmond) 
Öti Rvmne« und in Wch Birginie» 
In ihiereiflt und Ost^nneffe, ' 
In Kentuckvi Braqg Ktidp Smilh 
C,Bait,mtnt Dltffeuri 
/irfanfa» und Bick«öurA, Hiadman ! 
ilnitr Pei« t,i ttorintj' 
In Ä.adama, bet Mobile 
iftremihnmfc ®«a#itii^ 

Tfiftt b,riihig,nK. Und als im dritter 
ver Bissen im Munde stecken vor Schee Kkt ^ri^ Ke^ 

qab fich di, Freade durch lang*cii'rnti,n 
Applaus kund, ja einig, von drn Czechen 
verlangt,» stürmisch da o»po. 

So foflftn CS «De thun. Der ..Porig! 
-ftkpNe vagtr" erzayu. tafc Mtrutjlzier,' der 
an Bord der ..Armenia" als Passaqi,» 
Wer, bri'm Lesen der ProN.imation 8in 
eot«'s (p <>uft qffanp »wir Ranr gerathen 
s^. daß er seitre TchUiterstraps vdii frfn>m 
Roik unv^ien Ad,lrr »t. von seiner' Mütze 
abgerissen äyd m(f den Worten auf^sHer 
deF geschmissen höbe, „daß er seine lepte^ 
Schlecht für' daS Ber.'Gt. GoUdetUemeUr 
geschkaäm habe> ^ ' 

föKt^tr eK alle tbutt ! Welche alles 
Die Westpoinii^r und vie Proskiaderei Oft 
F | < A e * i f * f t  i h «  s p « p a t h i ß r e » .  r . .  
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©untina,, 
n welche Z^hl in d,ß zahlreiche GmtiLa 

Lqndcn nichr mit,ng,r,chj»etstien.i. 
Dies, ZahlkN kör»t,n unS etitWS, stütze» 

ü, d,m N. A. ,6<rald" t?»r>0PYG sind, 
jrnem schmutzigen Organ^daS y^^'her 
darauf hinaibtitth, durch^fqlsch^Be 
undM<rtr,MnßmK,rNWWMlärke 
t>tn HeClellan zu unter stützet», dem'Nor 
denken Krieg zu- vkrletykt, Md dpk,Mla 
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Dfuhalt,rfchaft ein EomVrH»»ZjdH»ch vi, 
stetS wiederholte D-rficher^flg ^ ttf*lri;: 
chen. daß eine BesirgHnM^Hp^Wer-j»-
chuvä dkS SÜdtns außschql^De^PffreichS 
ver, Möglichkeit Liege, a Jco F^er-- «Wn 
wir von vorn herein. wWeM^^jeat Hn« 
gaben zuhalten habcn^nS«MK tln% 
v e r r S t h e k i s c h ^ e  8  
itirW. Wdev fo sei, t^iflClvize .Ae 
«erkangen. : "-ta! 

' Äön der neu ichkn S^lMM^intb 
habenWir gehört, in der WZMwe ganze 
chUe^MÄ»att»Hhtt^W 'Utztzch 

.ßflsiif.,. »oe Kai«#! .eise® 

Rosenkranz in alle vier Winde zerstreuen 
t« lassen. Gran« wird in seinen D 
schen gewiKltMMt die fM^liche M 
nnterschätzt haheMund dochA»mmt 
denselben tau« jfi Hälfte dMArmee 
„Htrald" heraHW' Wo steWpdit übri 
Truppen? 

Armee ein, die nach Angaben, die noch als 
übertrieben erachtet werden dürfen, etna 
80.000 Mann zählte. Würde er aber bei 

Unternehmen "OY.000 

falls sie dort gewesen wärrn.? Lee kennt 
den Werth der größeii Zahlen eben so gutv 
wie MeElellan, und mit '3f> bis 40,000 
Mann mebr, würde er zweifelsohne das 
ganze MkÄiUan^sche 'Heer aufgerieben 
hafctft'. Um riefe btrbeijinziehkn hatte ihm 
«dt^ Meßklrllan vor der Schlacht arn An-
Hriem dbtie Mufr gegeben. Die neuesten 
Nachrichten gehen"äbrr Nbfn; daß in 
dieser Schlacht ytchr mehr als 55,000 
MsÄi piehahthabe. ' T"; 5 ' 

Ferner,'hiltt<Ne ei »so trior mt Heer, 
wie der „Heralv" angibt, in Maryland 
hineingeführt, ^vie wäre eS alSv tNw ihm 
Möglich gewesen^ dassrlbe in so kurzer-Zeit 
ohne Verlust einer Kanone, eines Wag,nS. 
oder einer Mustete'Wer'ven Pvtomae zu< 
rückzuführen da die Brücke. Über die er 
ging, so eng ist. daß nicht zwei Wagen 
Neben einander fahreii können? 

Wärrn die Nfbellen in Virfilnren wirk-
lich 265.000, öder Nur 200,000 Mann 
stark, so Wfi[d, wahrscheinlich vie^ Invasion 
Marylands von besserem Erfolge für die 
RtbeUen g,w,s5n fein. D M es. gtüMichfr 
Weise war. Aber die Rebellen legen m 
niger Gewicht auf große Zahlen. alS auf 
kühn, Unternehmungen Und Unternehmen 
de Generäle, das lkhrttn unS. außer d,r 
Invasion Maryland?, d^e kühnenRazziaS 
deS Gen Stuart. 

Wo in aller W^lt sollten auch die 
80 000 Mann' Rebellen in Charleston n 

avanitah herkommen t Jeff DavtS 
weiß wahrlich seine Truppen besser zu 
verwenden. 

deinen Feind verachten und dessen 
Stärk, untrrfchStzen, ist sv thöricht. als 
q,sähr!ich. A!?,r in Art des „Herald" 
den Feind stark und mächtig lügen, um 
untere verrätherischen G,neräle in ihrem 

hun zu untkrstüßca und die R, 
bellen zu schonen, raS ist niederträchtig 
verrätherisch.: Der F ind ist nicht stärker 
alS daß wir ihn mit leichter Mühe ver« 
nichten könnten, ipenn nur unsere kamipf» 
lustigen Armeen von fähigen und patrio­
tischen Männrrn gefübrt würden. 

Ge«e»«l Sigel. 
.'Wir können daS Geständniß nkc^t un 

tttdrücken, — sagt ?die P. d. Z. bäß 
unfrre Verehrung für den Grn. Sig,l 
schon manchen harten Stoß erlitten. Be-
fitz, rin Mann auch die glänzendsten Fä 
higkkitkN, fei er in^ seinem.Fach daF fel-
tenst, G,rtie — unj,r> volle Achtung 
unv Bewunderung hat er nur dann, wenn 
,r sich f e l b , r achtkt ^rnd unwürdiger 
0,Handlung jenen Stolz tntgegtnfktzt. d,r 
fich »OT*krin,m Gott und keinem Teufel 

tolz nicht 
mit der vielen Menschen anhaftenden E m-
p](in d s a m k e i t, die. in jedem kleintn 
Ü^itbtistj*; ei he «örtliche Beleidigung tu 

blickend, die allzu frinen Fühchörner eist' 
zirht und in. ihrem engen Slhueckeyhaus 
über Verkennung lifldÄndankbalkeit klagt. 
Ein Mann, der wirken will, muß im 
Stande fitn, sich Her. mancherlei ÄetthA»' 
mer des Lcd ns niit'philosophischemGleich« 
inuth hinwegzusetzen, aber h u d e l n darf 
er stch nicht^lassen; seine FreiheitSliebe 
muß die m mentont Mißst mmung übek 
liativistischenDünkst u. dgl yiedesdrücktn. 
aber er darf seine p e r f ö n li ch e E.h r e. 
niemals PrfiS geben. 

Vergleicht man.mit iem eben Gesagten 
cieWlitarische Carriere deo Gen. Higel, 
ft> muß man, sich gestehen, daß sein Pq 
'iriotismus und sein Wunsch zu wirken 
ihn schon zu wiederholten Malen zu w t i t 
gehen iießey und daß er seine persönli^c 
Ehre nicht Eifrig genug wahrte.' Jeder 
tinieine der acht Klagepunkte, die er in 
deinem Brief an den Präsidenten aufge 
stellt. erhe.ischt'e ei?e augenblickliche Ge 
nugibuungr" Wü^de ihm ditse versagt, f o 
m  u i t f Y , j e i n  >  i i n  b e d i n g t e ,  d e -
f  i  n  i  l i v e  M r ^ t g  n a t i o n  e r f o ' l  
gen. Bis jetzt haben wir weder von 
einer gegebene^' G'enugthnung« noch vor, 
einer „folgten unbedingren Resignation 
gkhör». Um chinhaltknde Versprechungkn 
zwar ist Hr. Lincoln noch niemals verle 
gen gewesen: will sich Segel durch dir 
faulen Fäden dieser Versprechungen wie 
der4)inrrn lasstn oder wird rer Faden sei, 
ner Geduld enMh einmal reißen ?—— 

Unsere Achtung für Fremont wurde 
dnrch dl« freiwillige Niederlegung feines 
Commando's nicht perminverr.iAe-sturde 
«höht. 9«uwtl handelte, wie ein Mann 
handeln «« KniWill t»dS».'. tav»! Sijgel 
anders Hand, 
*, r. • . irr«# t 

Eine solche ^eWheilung Sigel'S durch 
ein deiilscheS AxUtsNgz darf die dkUtscht 
Presse fiich i; stillsch lpeigefld^; hingehenlas 
jr^ einesthsilS ^t...p»tij dstielbe upge 
rechtfmigt^.so^NKHßttMeil Je gr,ig^ 
net ist,, pen,Wwilk,n^MMein Ad-
p^listraiiipir und jPjfi- KriegSyeswaltung 
sfff^lfll^^s Siarlabtu leiten. . 

jWir gestehen gerne, daß auch wir oft 
Hei-ÄMt haben, ^aß Sigfl Jestgyiren. 

Mir baben ras ZewSnftht, weil 
!in tn «ievertx^chtigsn.Hehandl»nA tgM^bnut^ Er bilt'tzack $3*1 

gel« ein -hnsuli^ ^Mo, yie Deutschen lag' —'— 
und beabsichtigt..wurde,. MÄ.AahlW 
gewünscht, weil die fftesigsallDN M if 

MAW«« 
«n M ds» iMdyr» der Jnion 
W>.ßqih»Mp.ißt derMdMiWrati«, die 

hrende» Krtnkunge«, die man ih« 

iotiSmuS, feine Talente 
r  g r ö ß e r e  u n d  w e f e i i l N "  

ienste geleistet h at, als 
b r i g e n  U n i o n s  » G r n « .  

e  z u s a m m e n  g e n o m m e n . —  

k? ? 114 l i ch f st li ft et«. In allen Krie-
der Sache der Republik durch sei» gm -eioilisirter Rationen waren aber bit-

her tieft; Da«dwe e»f* viL'Drktischeu 
Kegivntv vor der Kaperei und Sonfisca-
tion gesichert. Wallsischfahrer gehören 
Nämlich nicht in hie Kategsfiedtr Han-
dtiSschiffe. , SitMtiuU*U6u Laduu. 

Wvrte wohs «UV 'gen von sreÄden Häfen^fotibern auS der 
wissen, was wir.faaeys sHwOketMjs 
Missouri's au^deii Matten dtr Rebellion 
ist allei» ^igel'» Verdienst, und wenn 
man auch jetzt Staub darüber ireldi, fv 

im Jläatpfe «tiit den R,besten Und der 4ln-
fähigkeit Md dem Berrathe Ver Union# 
Generäle die Bund,»Hauptstadt retteten 
Und den Plan d,r R,b,llrn^ den Nord,n 
m?t einer lNSchtigen Atmeezu invar »ren. 
lche»t,tn machten. 

Sollte Hig,l trotz frinfr ÄbergrvßenBe» 
scheidenheit nicht wissen, was er gel,ist,» 
bar ? Unv wenn ihn jetzt daS Bewußt. 
sein, für die Sache der Republik und der 
menschlici tri Freiheit Großes geleistkt Zu 
haben, für den Man gl! der Anerkennung 
von Seiieri einer schwachen Administration 
entschädigt, die in Häiiden der Feinde de» 
Sache, für die Sigel kämpft, sich befindet 

sollten wir deßhälb Sigel verdaaisnen 
und ve^urthtilen? Wir g,steh,a wenig 
steNS./daß er in änserer Achtung. Lieb, 
u n d  B e w u n d e r u n g  n u r  U m  d e s t o  H S  
d er steigt, obwohl wir die MWch* 
keil nicht unbkditigt . läugnen itcll,n, tat 
Sigkl'S zeitweilige Resignation rer milch-
tigste Hebe' *uf Verdrängung der 
lioinier Wikthschaft werden k ö tt n t e. 

ZtMleich vergesse man auch nicht,, daß 
Slgel seine TropPtn li,b». Me etn BM.r. 
feine Kind^'. uiid daß diese ihm. witvun-
verte voN' Beispielen lehren, mit gleicher 
Ergebenheit zugethan stnd. Will man 
einen Mann vrniribei'en..der, öbwohl th 
Schrecken seiner Feinde iM Felde, dennoch 
nicht das Herz dat. den thrSnrnden Vlicken 
feiner Genossen in so *»nchrt Schlacht 
den Rücken zu. fehren? „So lange ich 
noch dke Hoffnung hegen darf, daß meinen 
gerechtenWkschwkrdeir Abhülfe geschehet 
sprach Ntulich Sistkl, weide ich nickt resig-
n i r e n .  " D e n n  i c h  k a n n  d i e n i c h t  
i m  S t i c h  l a s s e n ,  d i e  m e t n e ^  
F.Ü h ru n g Leben und Ehre an-
vor tr a u t en." 

Nein; nein, tadeln wir nicht diesen ed-', 
len Mann I Reißen wir nicht' drn mäch­
tigsten Stach,l aus d,m Gewissen Derje 
»igen, welche in moralifcher Schwäche die 
Republik zu Gruner gehen lassen! StAit 
ha« ohNeMaiuch'Feinbe'genug und selbst 
unter denDeutschen gibt eS ja LaUSbuben. 
welche sich nicht schämen, dem NativesmuS 
zu Gefallen Sig,l als rinen Mctnn hin 
zustklleN, d,r wobl ein tapferer Haudegen, 
ab,r durchaus kein General" sei. ?: 

Was in Obigem voi, Sigel verlangt 
wird, das 'sollten die deutschen Adoptiv-
bürger ungesäumt thun. Sie sollten, eben 
weil eS^nehr der Deutsche, als d,r Patriot 
ist. der in Sigel verfolgt wird, eS sich an 
g , l , g , n  s e i n  l a s s e n .  S i g e l ' S  S a c h ,  
v  ,  m  Ä ä l l  ' S  ( T ü T u  S  g e g e n ü b e r  
j^u v er txr.i e n. aber nicht dUrch P,ti« 
iionrn unv Antichambriren. sondern durch 
s a j, t ».» d , n v, $>-» ot4O^--W^r°ha^ 
den schon früher yxn Zerschlag gemacht, 
daß di, Deuischkn r,r Union in G.esnein 
schait ein Manifest (rVffen sollten, in 
welchem die Verdtensie wip Thattn Si 
gtls um die Sache .der Union neben der 
Art und We^e perzsichnet. würden, in der 
,r^^atjdklt »orc>n ist. Ein solche^Ma^ 
niW, iy ^ördigkr und ernster Form ver 
faßt, (n Pol^vrrsawMiungen adopmt unt 
dann der Ad! tnAratjon und d,m Voll 
de^Vlex. Staaten Üb,rr,icht. würte gewist 
lich unserem Sigel und seinen Truppen 
volle Äaft^fqstron geben, und se^ne An-
sprüche.zum Heil unserer Lexubli! Aach 
tig vertreten. ! _ ".'V :>,• 

" Der ,,Alav»tmq" o^r ,,2dd;.", 
Der, R,btllenkaper „Dah^ma" oder 

^,290", der ^nM Her Führung? des de« 
kannten Eapizän S e m m e 6 neulich 

it*" V" V»|»«V IVMMM» UUV IM 
Ttefe^dirMeeres^Knnen der Natur 
dtr Sache nach keine vöntrebande führen, 
und ihre Reisen lauern vkt put dta »t» 
^ahr,, dahsr-siejudiÄ meisten Fällrn keine 

llstschfahm noch keine Kunde 
von dem hier zu Lande wüthenden Revo-
lutiouskriege. . 

.Ditse Uhd andere GrüNdt gaben bieder 
den Wallfischfahrkrn wenigstens faktisch 
raS Privileglum neutraler Schiff, und 
tikskS Privilegium ist wohl st„S r,sp,ktirt 
worden, bis I,ff. Davis'oeer Eapt. Sem. 
meS auch di,fe Norm eivitisirier Völker 
mit allen andren mit Füpen geirrten hat. 
Die „Alabama" ist also im Auftrage deS 
Südens auf förmlich,n S e era u b aus, 
und fie sollte darqach behandelt werden. 

Die ErfoZge der Stuart Razzia 
werden durch den Telegraph und dessen 
Guputntegptnten M möglichst g ring, 
fügig dar^kstellt. Aach »'aire wiederholt 
gfM,ld,t, daß di, vavon g,tragen, Brute 
außer einiger Stiefeln und Hofen in nur 
1000 Stück PfefOrn bestanden habe. 

Dem chled»»spricht sehr entschieden the 
Eorrefpondenz aus Ehambersburg. in drr 
eS beißt: „Nachdem die Bedingungen 
der llebergabr tn Stadt festgesetzt worden 
waren, zog das R,bell,n corps, 2000 

-Stenn stark, von denen jrrer noch 1 od,r 
Lr.Pferde führte, Bit str weggenommen 
hat^n, seitdem sie Pennsplvanien betraten, 
in rie MarktstraJe ein. 

Von da zerstreuten sie sich durch alle 
Alleys, brachen die Ställe auf und Hollen 
pie Pferde heraus. Etwa hundert der 
Rebelleu quartierten sich in Col. McClu-
r'eS schönen Landsi^tz ein, der etwa eine 
halbe SJWU von der Stadt lieg». ^ S» ließ 
ihnen Kdffer machen, fit aber gingen hin« 
a»S in seine Felder, schnitten Korn und 
Futter ffit ihr, Pf,rd, '&$, itfftn Fenzrn 
,in und mgchten 8 «irr an ur.d ließen sich's 
ganz wohl sein. Am ont^o Morgen 
nadmen^sit seine zehn schönen Pferde aus 
dem Stalle, und ließen ihm davon blvß 
eins zurück... 

Wicht besser ging es allen in der Umge-
gend wohnenden Farmern. Einiae der-
selben dirloren- vbn vier bis srchS Dferde. 
AuS I. HuttonS Stvre nahmen ff, alle 
Schllhe und Stiefel, di, andern StorrS 
aber belästigten sie nicht, da ihnen in ei­
nem der Waarenhäuler eine große Partie 
RegierungS'KleidungefiLckt in die vände 
gefallen waren. Einige hatten ihreiPferde 
mit Hemden» jZntrihos,n, Hosen ,e. förm« 
lich beladen, und fost alle erfchienen in 
neuen Röcken und Hüten.. Sie könnrn 
sich kinbildrn. wir eis unfern Männern 
zu Mlu.'he war. dies alles mit anzuse-
hen zu müssen, und. doch nichts sagen zu 
dürfen 1 

Unser Verlust belauft fich hier auf 
*250.000. 

wirdepum d'sxif unserer. K»uffahrt»ischiste 
weggenommen hat u. jetzt wieder auf Jagt 
Jagd nach Schissen ist. die aus. Luropa 
Massen zuführen sollen, wurde in England 
durch Beisteuer^ pon 290 Karisseutev und 
Rhederu für die Hcheljen«Regierung ge 
baut undrv^ir| -d,y Ha^n^pon Birken 
heäd im letzten August er hat etwa 2000 
Tonnen Mehast,. ein,,, Tiefgang von 14 
Fü|, unb fein? Maschinen sind von Lairt 
und SonS in Birl^shead gebaut. 

Er ist einHölzerner Schranbendämpfer, 
am Boden gekupfert. etlva 2W Fuß lang, 
ziemlich schmäl, außerhalb schwarz und in-
wendig braun angestrichen; er bat. einen 
runden Borsteren, sehr wenig Spring- des 
DeckeS. .ein ganzes Verdeck a« Vorder» 
und am HintVriheil gntv eine Brücke vor 
dem Rauchfang. Er führt zwei große, 
schwarze Äoote. die an Krohnen hängen, 
in der Mists ^,S HHGeS. vor dem Hackht^ 
Takelwert, zwei schwarze Bop« itzw»schett 
dem Hauptmo^e u^d dem Besanmasto; 
ein kleines schwa^eH Bopt über dem Hin 

.ttr.th^l.aq Kfahnen. Gr fühv 2 lange 
LZPfünderanfttder-Stite. v.*l 

at^ußerdtmeine» ge»?genewPivot' 

Mol öö^fMerauf demHauptverdecke; 
au A b at . er, G^M« I9i t in, ; P ioot *a^ 
none am BSÄJti'^JBtlrife für ein Pivot 
G,schön am Hinsertbeil. welche Haiden 
MfchVKe n noch an Böid nehmen wird 
S^ne^ Geschil^e find nach dein? Biakely^ =* 
Muster Ata Wetley und Pseston iv Liver 

werk einer Bark» Er soll' lOiKnoten^ 
asDSttnd« «it'btvßenGe«^n ftfrfltflfcgeffflnfc 
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ip.M hef« 
de? 

ipjfl 
stz jffhi Hsn 

Da"erzeuge», öa^tr braucht dtlsfelben 
srtten.auSgn^m^bti-derBesfvlg^ng 
»NY im gbtof^r 9kt^ M ' 
r^r batMlkMatioaalstaggen, -iter zieht 

bMtte zssyeuMtd de» tr-ibtnyen und yrän. M»iV»u^»L^«ibe M. Geotjft «reuz 
gm»»fymmfn pugfeftoiAit# erwecker» O«f^^Set«Mtv>chdaft Jthlt 

' MtMeuWsS«na^k» iteSn b<t»a^, odtr vielmehr de^ Wpt^ 
mumarn MchSN"bel»»MW Hie 

nem Zuge als, Wegweiser dienten, find 
p m ,  ̂ - r f l  n . s y l s t a n  i s c h  t  B  r  e  c k e  n -
i i d g e^-D > at o I r a ten, welche seit 
16 AahreN in Franklin Co. wohnten. 
I h r e  N a m e n  f i n d  L e g a n . ®  U f  o  n  ,  
SimeS und Brie». Der letztere 
war eS, welcher den Co 0 k von J e h n 
B-w^v M a ' S „InvafionStArmee" ein-
fing.' Leider sind di ft vier Schurken »t« 
^er btfiroft noch arreti« worden. 

Die Octvberwahleu " 
sind nicht fo günstig ausgefallen, als wir 
erwartet hatten. Ptnhfpl8.flpTrh hat die 
Zahl seiner republikanischen Aongreßmi». 
gsieber allerdings nicht vermindert,^ aber 
auch nicht vefpehrt. Oh^?-'tzai aber 
fJÜ n f uNd Indiana z w e i demokratische 
Eyygreßmisglieder mehr fich-aufgkhürde». 
Dalürstellt allerdings Iowa f ü n f neue 
Republiktiiter in den Eongreß. fo daß der 
Verlust alrf linferrr Seite nur zwei be­
trägt. Abei dieser' Verlust ist tin gar 
großer, da selbst kein Verlust ein Vertust 
wärt. '/Dan Ausfall der Htt^stnahlen 
wird eben höchst wahrscheinlich die Politik 
der- Regierung bestimmen, und wenn in 
jeyiger Zeit, da nach so vielen Schlappen 
und Blamagen die Administration, endlich 
durch ihre Proklamation Ernst machen zu 
wollen schmu/daS Volk nicht vorschreitet. 
wann soll man denn Energie von demsel-
ben erwarten dürfen? Hoffen wir. daß 
pie N o~» t m b e r w ahl c n ein erfrrnli-
chereS Resultat. liefern l * Z« Missouri. 
Illinois und New Jork wird .jedenfalls 
wacker?Ür die gute Sache gearbeitet. 

UV'. ..Verwandte Seele« finden sich,— 
Und wär' ,| jfucht».l5ft«fe. -

^ Me Staarsbase hat^ schon lange ein 
'skeltndlicheS Äuge auf Bla^r^ehabt 
jinflihfem alten Feinde B ö r« ß e i n 
M'iNche^ vergessen^ Seitdem aber der 
..Anzeiger deSMestenS" die alten Wuth-
:#fr Wß*fk.m * «t#! t*^|für 
ren Schofel sisPister lieh» »oll 
lgegt'i,^ihren fMern» ..Anlüger." tbut 
bloß ,chin. «ey'g. »erichämt. Bald 
werden sie sich in den Armen liegen, wie 
früher in den Haaren. " 

. Derllo^ful am Bufen der Staakißtafe 
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New-V?^ Prci» eiucs Fra»cvherze»s. 
Wühtä»V AlleF. im. Misk Htigt tn.Fklge 
deS-KriegeS, w scheinen eben ir» Wgi^er 
nämlichen.Ursache die Fraueuherz« im 
Preise m fallen. In New-Adit geUeU ste 
bereits nur ,6 iltS.; Dies beweis t Fol-

- - :r^r-" 
9« S»pre«e Gericht wurde am M d. 

M. die.Klqge. deß- Sha'lotte 
Wieder''Se^tr ^taiob Sam^elS^wegtn 
Br»ch>?i«e»öheversprabw» Ätwitdtn. 
Die Jury stillte ein Berdirt- WelchE zer 
Klägerin als ErsaO M daS geraibte »ad 
i^ockene^He-^S^At^MyWPe. 
. ^.144,«*• 1 

MrSMtdlt, haitRecht. dt«harh»tWen 
de gt«acht «erden. 

•B «»< 


